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Zusammenfassung 

Präambel 

Die Qualitätsurteile, die in der nachfolgenden Zusammenfassung dargestellt und begründet 

werden, sind das Ergebnis einer sorgfältigen Abwägung und Bewertung der erhobenen Da-

ten durch das Inspektionsteam. Die Aufgabe der Schule ist es im Anschluss an diese Rück-

meldung, ihre eigene Wahrnehmung über die Qualität der Schule mit dem Inspektionsbericht 

zu vergleichen. Dabei zieht die Schule auch weitere Informationsquellen, wie zum Beispiel 

die Rückmeldungen aus zentralen Kompetenzfeststellungsverfahren, zu Rate, um zu einer 

Einschätzung zu gelangen, ob die Bewertungen des Berichts in Passung zu ihren sonstigen 

Eindrücken stehen. Aus dieser Gesamtschau zieht die Schule dann die Konsequenzen für die 

nächsten Schritte der Qualitätsentwicklung. 

 

Zusammenfassung 

Die Grundschule Lemsahl-Mellingstedt versteht sich als Lern- und Lebensraum für alle Schüle-

rinnen und Schüler des Stadtteils. Neben dem Bewahren der in der Schultradition verankerten 

starken Leistungsorientierung des Unterrichts, des Musikschwerpunkts der Schule und eines 

breiten zusätzlichen Angebots im Bereich der Begabtenförderung rücken verstärkt die Themen 

Kompetenzorientierung und Individualisierung in den Blickpunkt. Eine Herausforderung der Schu-

le besteht darin, auf der Grundlage einer systematischen Zusammenarbeit der Pädagoginnen 

und Pädagogen den Unterricht und die individuelle Lernbegleitung der Schülerinnen und Schüler 

dementsprechend weiterzuentwickeln. 

 

Die Grundschule Lemsahl-Mellingstedt wird von einem Schulleitungsteam mit vier Mitgliedern 

geleitet, im Mittelpunkt des Leitungshandelns steht sehr deutlich der Teamgedanke. Zur erwei-

terten Schulleitung gehören neben dem Schulleiter und der stellvertretenden Schulleiterin die 

Ganztagskoordinatorin und der Didaktische Leiter. Alle Beteiligtengruppen nehmen das Handeln 

der Schulleitung übereinstimmend als präsent und wertschätzend wahr. Der Führungsstil ist par-

tizipativ, das Kollegium wird regelhaft an wichtigen Entscheidungen beteiligt. Das Steuerungs-

handeln ist einerseits geprägt durch eine sensible Wahrnehmung vorhandener Strukturen und 

Gegebenheiten und andererseits durch eine offene Haltung in Bezug auf Entwicklungen und 

neue Ideen. Es ist darauf ausgerichtet, die positive Schul- und Lernkultur der Schule zu erhalten 

und in Richtung Schüleraktivierung und Mitgestaltung durch die Schülerinnen und Schüler sys-

tematisch auszubauen. Neben dem Blick auf eine diesbezügliche Weiterentwicklung des Unter-

richts bilden dabei die Bereiche Personalentwicklung, Zusammenarbeit und Medien sowie die 

konzeptionelle Gestaltung des Ganztags wichtige Arbeitsschwerpunkte. Die Schulentwicklung 

erfolgt praxisnah, wird aber nicht durchgängig strategisch gesteuert und gesichert. 

Die Schulleitung hat die Intensivierung des schulinternen Dialogs über weiterführende Ziele der 

Schul- und Unterrichtsentwicklung als Entwicklungsfeld erkannt und arbeitet derzeit an der Etab-

lierung entsprechender Strukturen. Im Fokus des Steuerungshandelns steht aktuell die Entwick-

lung verbindlicher Arbeitsstrukturen. Mit der Einrichtung verbindlicher Teamzeiten und der Bil-

dung von Jahrgangsteams sind die diesbezüglichen Grundlagen für eine kollegiale Zusammenar-

beit gelegt. Eng eingebunden ist hierbei auch die Steuergruppe für Schulentwicklung. Eine Be-

standsaufnahme der schulinternen Unterrichtskultur sowie eine im gemeinsamen Prozess ver-

antwortete weitergehende Unterrichtsentwicklung ist konzeptionell verankert (s. auch Abschnitt 

1.4 zur Personalentwicklung).  

Steuerungshandeln
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Zusammenfassung 

Die Umsetzung der gesetzten Organisationsziele ist eingeleitet, entsprechende Evaluationen 

sind geplant. Die Wirksamkeit ist jedoch erst in Ansätzen erkennbar. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen übereinstimmend deutlich, dass sie ein hohes 

Maß an persönlicher Wertschätzung erfahren und dass ihre jeweiligen Kompetenzen erkannt und 

gefördert werden. Im Mittelpunkt der insgesamt zielführenden Personalentwicklung der Grund-

schule Lemsahl-Mellingstedt steht das schulinterne Fortbildungskonzept. Zentral sind dabei 

Maßnahmen zur Verbesserung der Teamarbeit. Ein wichtiges Aufgabenfeld der Didaktischen 

Leitung besteht darin, die Kolleginnen und Kollegen des Pilotjahrgangs unter Einbeziehung von 

TeamPads (Übersetzung der Coverdale-Systematik für Schülerinnen und Schüler) systematisch 

anzuleiten, zu begleiten und zu unterstützen. Geplant sind eine schulweite Nutzung von Team-

Pads sowie eine kollegiumsweite Coverdale-Fortbildung. Darüber hinaus gibt es anlassbezogene 

Gespräche der Schulleitung zur persönlichen Begleitung und Unterstützung einzelner Pädagogin-

nen und Pädagogen. Mit Blick auf die Entwicklung und Festigung eines schulweit gültigen ge-

meinsamen Unterrichtsverständnisses fehlt es an kriteriengeleiteten Personalentwicklungsge-

sprächen sowie an strukturierten Leitungsfeedbacks im Rahmen regelhafter Unterrichtshospita-

tionen. 

Unter Beteiligung aller schulischen Gremien hat die Grundschule Lemsahl-Mellingstedt konzepti-

onell begründete organisatorische Rahmenbedingungen für die Ausgestaltung des Ganztags 

(GBS) geschaffen. Im Mittelpunkt steht dabei eine klare Tages- und Wochenrhythmisierung. Dies 

beinhaltet auch Lern- und Übungszeiten am Vormittag für die ersten beiden Klassen. Der Ganz-

tag zeichnet sich durch verbindliche Regeln, transparente Kommunikationsstrukturen für alle Be-

teiligten und ein vielfältiges Angebot im Rahmen einer offenen Angebotsstruktur aus. Einen 

wichtigen Stellenwert nimmt die Vernetzung im Stadtteil ein. Bei inhaltlichen Planungsprozessen 

wird häufig die Kinderkonferenz einbezogen. 

Die Grundschule Lemsahl-Mellingstedt zeichnet sich insgesamt durch eine ausgeprägte Partizi-

pationskultur aus. Den Sorgeberechtigten wird die Mitwirkung bei zentralen Schulentwicklungs-

themen wie dem ganztägigen Lernen, beispielsweise bei der Neurhythmisierung des Ganztags, 

ermöglicht. Mehrheitlich fühlen sich die Eltern gut informiert. Die Schülerinnen und Schüler wer-

den über die regelmäßig tagende Kinderkonferenz und einen in allen Klassen wöchentlich tagen-

den Klassenrat einbezogen. Im Rahmen vielfältiger kultureller Veranstaltungen und Projekte der 

Grundschule Lemsahl-Mellingstedt sind alle Schülerinnen und Schüler sehr aktiv an der Gestal-

tung des Schullebens beteiligt. 

 

stark:    2.8 Die Schulgemeinschaft beteiligen 

eher stark:    1.1 Führung wahrnehmen  

  1.4 Personalentwicklung  

  1.G Konzeptionelle Rahmenbedingungen des Ganztagsangebots sichern 

eher schwach: 1.2 Die Entwicklung der Schule und des Lernens steuern 

   1.3 Qualitätsmanagement etablieren 

schwach:    - 

 

An der Grundschule Lemsahl-Mellingstedt ist insgesamt eine hohe Identifikation der Pädagogin-

nen und Pädagogen mit ihrer Arbeit erkennbar. Geprägt ist diese durch gemeinsame Normen 

und Werte, die sich vorwiegend in der erzieherischen Grundhaltung und einer hohen Leistungs-

Unterrichtsentwicklung: 

Zusammenarbeit
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Zusammenfassung 

orientierung widerspiegeln. Die Zusammenarbeit der Lehrkräfte gestaltet sich auf der Basis per-

sönlichen Engagements und in Teilbereichen auf der Grundlage verbindlicher Strukturen. Verein-

barungen bezüglich gemeinsamer Themen und Vorhaben im Jahreslauf sowie Rituale und Re-

geln haben einen zentralen Stellenwert. Der Dialog über ein schulweit  gültiges gemeinsames 

Unterrichtsverständnis sowie eine entsprechende Einigung hinsichtlich dessen Umsetzung wer-

den hingegen erst in Ansätzen deutlich. 

Gemäß ihren Ziel- und Leistungsvereinbarungen hat die Schule kompetenzorientierte Fachcurri-

cula für alle Lernbereiche entwickelt. In einigen Fachbereichen liegen gemeinsam entwickelte 

Unterrichtsvorhaben vor, die systematisch genutzt werden. Der Ausprägungsgrad der Zusam-

menarbeit in den einzelnen Fachbereichen gestaltet sich jedoch deutlich unterschiedlich. Die 

Schule hat den Bereich der systematischen Zusammenarbeit der Pädagoginnen und Pädagogen 

als Entwicklungsfeld erkannt und eruiert aktuell geeignete Koordinationsformate, um die Zu-

sammenarbeit noch produktiver zu gestalten (s. auch Abschnitt 1.4 Personalentwicklung). Insge-

samt steht die Schule vor der Aufgabe, die langjährig gewachsenen Strukturen der professionel-

len Zusammenarbeit dahingehend zu entwickeln, dass sie dem Anspruch eines schulweit gülti-

gen kompetenzorientierten, individualisierten und schüleraktivierenden Unterrichts in vollem Um-

fang entsprechen. 

stark:    - 

eher stark:    - 

eher schwach: 2.2 Systematische und verbindliche Zusammenarbeit/ Curriculum 

schwach:    - 

 

Leistungsüberprüfungen und Bewertungsstandards werden innerhalb der Jahrgänge häufig ge-

meinsam konzipiert, entsprechende Leistungsüberprüfungen werden in der Regel parallel ge-

schrieben. Die entsprechenden Leistungserwartungen sind für die Schülerinnen und Schüler 

sowie deren Eltern überwiegend transparent. Die Schülerinnen und Schüler der Grundschule 

Lemsahl-Mellingstedt erhalten in den jährlich stattfindenden Lernentwicklungsgesprächen 

Rückmeldungen zu ihrem individuellen Leistungsstand. Dabei wird in besonderem Maß das Leis-

tungsverhalten im Hinblick auf erwartete Ergebnisse besprochen. Eine gezielte Anleitung zur 

Planung, Reflexion und Dokumentation der je individuellen Lernentwicklung und eine systemati-

sche Unterstützung bei der Übernahme von Verantwortung für den eigenen Lernprozess, bei-

spielsweise durch den Einsatz von Portfolios, sind zwar punktuell erkennbar, aber strukturell 

nicht verankert. 

Der Ausbau schulinterner Feedbackstrukturen stellt vor allem auch mit Blick auf die Herausforde-

rung der Weiterentwicklung eines kompetenzorientierten und individualisierten Unterrichts ein 

deutliches Entwicklungsfeld dar. Aktuell arbeitet die Schule an der Ausgestaltung eines Konzepts 

zur Intensivierung des dialogischen Handelns innerhalb der Jahrgangsteams. Die Weiterentwick-

lung eines kompetenzorientierten und individualisierten Unterrichts soll gezielt unterstützt wer-

den, die diesbezügliche Erprobung findet aktuell in einem Jahrgang statt (s. auch Abschnitt 1.4 

zur Personalentwicklung). Ein regelhaftes Feedback, beispielsweise durch kollegiale Hospitatio-

nen oder im Rahmen von Hospitationen durch Fachleitungen, ist hingegen nicht etabliert. Extern 

erhobene Prozess- und Ergebnisdaten dienen regelmäßig als Grundlage für die Ableitung ent-

sprechender Maßnahmen, beispielsweise für die Einrichtung von Förder- und Forderkursen.  
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Zusammenfassung 

Eine systematische Nutzung erhobener Daten für die gemeinsame Weiterentwicklung des Un-

terrichts wird hingegen nicht deutlich. 

stark:    - 

eher stark:    - 

eher schwach: 2.5 Lernentwicklung begleiten und Leistungen beurteilen 

  2.6 Feedback und Daten für die Unterrichtsentwicklung nutzen 

schwach:    - 

 

Der Unterricht an der Grundschule Lemsahl-Mellingstedt  ist durch eine hohe Klarheit und Struk-

turiertheit gekennzeichnet. Dieses zeigt sich auch in den verständlich formulierten Arbeitsaufträ-

gen sowie den transparenten Unterrichtsabläufen und -zielen. Die Überprüfung von Ergebnissen 

und Lernfortschritten ist ein fester Bestandteil einer insgesamt stark leistungsorientierten Unter-

richtskultur. In sehr unterschiedlicher Ausprägung bekommen die Schülerinnen und Schüler die 

Gelegenheit, sich und ihre Ideen in den Unterricht mit einzubringen. Mitgestaltungsmöglichkei-

ten für die Schülerinnen und Schüler haben sich nach Wahrnehmung der Schulinspektion vor 

allem in den künstlerisch-musischen Fächern gezeigt. Der Medien- und Methodeneinsatz in den 

beobachteten Unterrichtssequenzen der Hauptfächer erfolgt oftmals eher lehrerzentriert. Die 

Regeln für den Unterrichtsablauf sind den Schülerinnen und Schülern bekannt und werden auch 

eingehalten, was zu einem wertschätzenden Umgang der Schülerinnen und Schüler untereinan-

der, einem respektvollen Ton in der Lehrer-Schüler-Interaktion sowie einem insgesamt positiven 

Unterrichtsklima beiträgt. Störungen des Unterrichts sind kaum anzutreffen; wenn diese vor-

kommen, wird ihnen effektiv begegnet. 

Der Unterricht der Grundschule Lemsahl-Mellingstedt ist überwiegend auf ein bestimmtes Er-

gebnis oder auf einen bestimmten Lösungsweg fokussiert. Aufgabenstellungen, die den Schüle-

rinnen und Schülern die Gelegenheit zum selbstorganisierten Arbeiten bieten oder verschiedene 

Bearbeitungs- oder Lösungsmöglichkeiten eröffnen, werden in sehr unterschiedliche Weise ein-

gesetzt. Insgesamt wird deutlich, dass der im schulischen Leitbild formulierte Anspruch, der zu 

einer stärkeren Aktivierung der Schülerinnen und Schüler führen soll und darauf abzielt, die Schü-

lerinnen und Schüler dazu zu befähigen, Verantwortung für das eigene Lernen zu übernehmen, 

noch nicht durchgängig gelebte Unterrichtskultur ist. Dies spiegelt sich auch in der eher geringen 

Individualisierungspraxis des Unterrichts wider. Differenzierendes und auf die Schülerinnen und 

Schüler abgestimmtes Lernmaterial wird nur zum Teil eingesetzt, und Helfer- oder Expertensys-

teme sind nicht etabliert. Auch weiterführende Herausforderungen und Problemstellungen für 

leistungsstarke Schülerinnen und Schüler sind nicht regelhafter Bestandteil der Stundengestal-

tung an der Grundschule Lemsahl-Mellingstedt. 

Im Bereich der zusätzlichen Förderung liegen hingegen sowohl für leistungsschwächere Schüle-

rinnen und Schüler als auch für besonders Begabte und Hochbegabte gut ausgearbeitete Kon-

zepte vor. Die Auseinandersetzung mit dem Thema Inklusion bleibt in diesem Zusammenhang 

nicht auf Schülerinnen und Schüler mit (sonderpädagogischen) Förderbedarfen beschränkt, son-

dern wird explizit auf besondere und Hochbegabungen ausgeweitet. Insbesondere das Konzept 

für die Begabtenförderung zeigt dabei eine detaillierte Auseinandersetzung mit dem Themen-

komplex, der sowohl diagnostische Prozesse als auch Möglichkeiten passender Angebote und 

Förderung umfasst. Die Förderung geschieht dabei vor allem additiv über zusätzliche Angebote, 

eine in den Unterricht integrierte Förderung findet hingegen selten statt. 

Unterrichtsqualität
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Zusammenfassung 

Unterricht und Schulleben basieren auf einer deutlich erkennbaren positiven erzieherischen Hal-

tung, die von der gesamten Schulgemeinschaft getragen wird. Die Schulkultur der Grundschule 

Lemsahl-Mellingstedt zeichnet sich durch einen durchgängig freundlichen Umgang aus. Einen 

zentralen Stellenwert innerhalb der positiven Schulkultur haben die vielfältigen, gemeinsam ge-

stalteten Veranstaltungen im Jahreslauf. Der Umgang aller Beteiligten basiert auf gemeinsamen 

Ritualen sowie auf überwiegend konsequent umgesetzten Regeln, die sowohl am Vormittag als 

auch am Nachmittag gelten. Die im Rahmen der regelmäßig stattfindenden Klassenratsstunde 

vermittelten sozialen Verhaltensregeln werden von allen Beteiligten erkennbar eingehalten. 

stark:    - 

eher stark:    2.1 Die Lehr- und Lernprozesse gestalten 

  2.3 Zusätzliche Förderung gewährleisten 

  2.4 Erziehungsprozesse gestalten 

eher schwach: - 

schwach:    - 

 

Sowohl die Eltern als auch die Schülerinnen und Schüler sind sehr deutlich mit der Schule und 

dabei insbesondere mit dem Engagement der Schulleitung und der Pädagoginnen und Pädago-

gen zufrieden. Die Eltern heben in besonderer Weise die hohe Leistungsorientierung der Schule 

hervor. 

Die Identifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Grundschule Lemsahl-Mellingstedt 

ist groß, die Arbeitszufriedenheit hoch. Zentrale Gründe für die hohe Zufriedenheit sind gemein-

same Wertvorstellungen und der gute kollegiale Austausch, aber auch die als hoch erlebte Ein-

bindung in den Stadtteil. 

stark:   3.4 Einverständnis und Akzeptanz 

 3.5 Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

eher stark:   - 

eher schwach:   - 

schwach:   - 

ohne Bewertung:  3.2 Bildungslaufbahnen und Schulabschlüsse 

  3.3 Anschlüsse und nachhaltige Wirkung 

 

 

Wirkungen und Ergebnisse


